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Rcuks ails Molinc. 

best»« Ers»lg« 
erzielt man mit der 

: slltigcn Farbr dcr Gcbr. Lowe. 
ES ist die beste Farbe für den all» 

«emewe« Gebra»ch  ̂
—»-^Unser Lager von — 

Blciweiß, Oel, Pinscln «nd allru Wl Malerci 
gkbrallchtru Arliklu ist vollstSudig. 

Eine aroße AnSwahl in neuen Tapete«. 

e. «t 8on 
bSS-bSÄ westl. S. EtraHe. Davenport. Iowa 

Schon wieder >vllrden ,^wei Ar'öei-
ter, niiiiilich .vnrry Ta^ndsoii und 
Ncilpli Hansen, lion bias übernmnnt, 
als sie Noparcitttreil an der (ijcislei-
tnng iir dem Gebäude an der Ecke 
der 17. Strasze nnd !^. Avenue vor­
nehmen wollten. Das Gas entwich 
einer Rölire nnterlialb eines !ve»sterc' 
und, uin deil Schaden zu rel'ariren, 
ninszten die Arbeiter iliren dilrch 
eine kleine Desfnunti stecken. In kur-
zur Zeit waren sie liewusztlos. 

Der VesiiZer des Gebäudes, welcher 
Hte settsanie ^'ac^e der Arbeiter be-
nlerkte, brachte dieselben ins ^reie 
und ersuchte die Poli,;ei un? .Hilfe. 

den republikanischen.Hauptquartieren 
des Schwedischen Olive l>;ebäudes 
statt. ?^ilr beste Urüerl)altnng ist hin­
reichend siesorc^t. 

Ncuts aus Miiscatine. 
Mehrere deutsche Vereine babeu ein 

Konnte ernannt, den? es obliegt, die 
Vorbereitungen sür die Ialiresieier 
eines Gedächtnisztages des Turnver­
eins und des Gesangvereins zu ar-
rangiien. 

Tie deutschen Vereine besuchen je­
des Jahr den Greenwood und den 
?t. !^>.>latti's 5^riedhof und l'uingen 
hier niehrere l>;esänge 'jU Loren ilirer 
verstorbeiu'n Mitglieder zuni Vor 

—  E l n  N e n c o r . t r «  z ;  w  i «  
sihen «nenl in der Schweiz ,nternie. rc:, 
deutschen Offizier uno zwei schmei:-;; 
Sktbaien vom Bataillon L4 hat fiir 
d'ie Letztgenannten schlinimc Folgen 
gehabt. Nach der Entlassung aus 
dcni Grenzdicnst wurde in St. Gal­
ten noch etwas s,etrunkcn, und in ge^ 
hol.'cn:r Stimniüng kehrten die Sol-

.Äzatcn nach Teufen heim. Unterwegs 
trafen sie mit e!n?m internierten 
deui^ck'en Ossizier zusammen, der sich 
damal-z im Logis der Witwe des ehe-
rnallgen Ministers Roi., in Teufen 
befand: Nach einer Weini' 7 der Ar-
meeleitung haben bekanntlich die 
^Schweizer Solbaien die internierten 
Offiziere zu grüszen. Die beiden Sol-
^l^ten aber wollen den genannten 
Offizier nicht beobackztet haben. Sie 
wurden deshalb von dem deutschen 
Offizier zur Rede bestellt, was zu 
einem Wortwechsel führDie Sol­
dajen sollen dabei beleidigende Aus­
drücke georaucht haben, r nd schließlich 
soll es zu Handgreiflichkeiten czekom-
'men sein, ohne daß es Beulen oder 
Verletzungen abfetzte. Der deutfche 
Offizier machte aber fosort Anzeige 
bei der Polizei. Die Soldaten wur­
den nach einer näheren Untersuchung 
des Falles dem Militärgericht über­
wiesen. Dieses hat den einen der bei­
den Appenzellex Soldaten zu drei 
Monaten, den zweiten zu drei Wo­
che:; Gefängnis verurteilt. ^ 

—  K i n d l i c h e  A u f f a f f u n g .  
Mehrere Journanfien sind in gemüt­
lichem Gefpräch bei einem Kollegen 
vereinigt. Gelegentlich geht auch hier 
die „Fachsimpelei" an, und jeder der 
H-rren spricht von seinem Spezial­
gebiet. Der erste meint: „Ich bear­
beite die Kammer". Der zweite: 
„Mein Gebiet ist der Salon". — 
»Und meins", sagt schließlich ein 
dritter, „Küche und Keller" — Die­
ser Unterhaltung hatte das kleine 
Töchterchen des Hausherrn beige­
wohnt; es ging zum Vater und sagte: 
„Papachen, das sieht man aber Dei­
nen Freunden nicht an, daß sie vom 
Kausaesinde sind!". ' 

RklicS a«S Roll Island 

Bald darauf traf eiu Puttiuotor eiu, trag. 
jedoch war einer der Arbeiter dank! Von nächster Woche an i^^llen wie­
der thatkrästigen >H!lse von Passanten,.! der die Turnstunden in deni Erdge-
wieder.^uiu Vewitszksein gebracht n'or-j schoß^des Deutschen .Hau'es .in der 
deit. Tie beiden iNanner wurden^Mlilberr») Aoeiiiie ilireu Aniaiui neh-
daraushin in das Ltadthospital ge-!i„en und luau gibt sicli der ^loü'nilng 
bracht, jedocl) sind s^ inzwischen ivie-j lnn, das; die'e stets gut beiucl^t Wer­
der als geheilt aus der Austalt ent-iden. Teni liiesigen Turnrer.in ge­

boren uu'brere bekannte Atlileten an 
und nian Plant, daß u?an sich s^'äter 
an inehreren Turu-Touriianieuten be-
lbeitigen wird. Tie ^^eitung des 
Turnunterrichts soll Ed. '.lii'oüs. dem 
frül')eren Turnlehrer, übertragen 
werden. ^ 

Die erste Frage bei jedem 
Feuer ist? 

Wie passtrte es? 
Swette Ara«e: --

Wie steht es mit der Berficheruug ? 
Die Antwort auf die erste Krage ist 

verschiedentlich.  ̂Die Antwort auf 
die zweite Frage ist, eittweder: »Keine 
Versicherung"; »Versicherung eben ab­
gelaufen- «der »Versicherung deckt den 
Schaden". >— WaS witrde Ihre Ant-
wort sein» wen» da» Uener w Ure« 
Hanse wS«? 
«lle Arten Bersichenm». — Tel. SSV. 

8»Il>csI. MI.Zl! «Vllll 
Grßßte verstcher»^«S«»e»t»r t» A»w« 

Sie 
Wpetit 

mit unseren best-n und leichten Erfri­
schungen. — Wir haben alle Sorten 

Sandwiches, Salads, 
Hettze Chokolade, 

Ice Cream, 
Backwaaren. 

Vergessen Sie nicht, heute einen 
Kaffeekuchen mit nach Hause zu neh­
men. Bestellen Sie denselben lieber am 
Nachmittag. 

llrell K V». 
Confeetionery 
und BSikerei. 

Lrady Zlraße. 
Pyvill!>3.i 

Unifangreiche Vorliereitungen wer­
den seitens des repilblikanischen Zen-
tral-Komites sür den Empfang der 
republikanischen Staats-.Kandidateu 
getroffen, die am 17. dieses Monats 
in einen: Spezialzngo eintreffen. Es 
wird eine Massenversammlung ge­
plant, in der die hervorragendsten 
Redner des Landes Ansprachen hal­
ten. Schon jetzt werden die republi­
kanischen Wähler von Nock Island 
uud Uinge-gend ersucht, si^i zahlreich 
zu dieser Versanunluug einzustellen. 

Ter Spezialzug wird Galesburg 
Dienstag, deil 17. Oktober, 7 Uhr 
Morgens verlassen und in den nach­
folgend angefilhrten Städten anl^al-
ten: Elmwood, Briulsield, Wymuing, 
Buda, Wyanet, Princeton, Mendota, 
Earlville, Paw Paw, Sl^abbona, No­
chelle, Oregon, Polo und Savanna. 
Ter Zug konunt kurz vor acht Uhr 
Abends in Nock Island an. 

Tie Leiche^ iwn Williaiu B. Cook, 
der im St. Anthony's Hospital an 
den Verletzungen starb, die er erlitt, 
als er am 15. vorigen Monats auf 
den Aledo Fairgrounds von dem Au­
tomobil des Grocers T. Henderson 
angefahren wurde, ist «gestern nach 
Aledo gebracht worden, wo die Be­
erdigung heutc "cachmittag stattfin­
den wird. 

Coroner Meyer begann gestern mit 
einer Untersuchung über den Todes­
fall, mußte dieselbe jedoch auf näch­
sten Montag verschieben, da Zeit ge­
wonnen werdeil unlß, um audere 
Zeugen vorzuladeu. Tie Aussagen 
zweier Personen, die als Zeugen vor­
geladen wordeir waren, ließen nicht 
erkenneii, wie der Unfall Passirte. 

?llbert Goden, der gestern iin Po 
Uzeigericht als Zeuge gegeu Vessii 
Thouipson erschien, die er des unor 
deutlichen Betragens beschuldigt, er 
klärte während seiner Vernehmung, 
daß die Augeklagte seinen 20 Jahre 
alten Sohn John gänzlich kontrollir-
te und eS ihnl bisher unniöglich ge­
wesen sei, die beiden zu trenuen. Ex 
schilderte ferner, daß das Paar kürz 
lich nach St. Louis gereist sei uud er 
deu Betrag von ^-!() auslegen mußte, 
um die beiden wieder nach Rock Is­
land zu briugeu. Tie Augeklagte wur­
de daraufhin zu P1I0 uud den.Kosten 
des Verfahrens verurtheilt. Sie wird 
den entsprechenden Termin ini Coun 
tygefängniß absitzen müssei,, da sie 
die Strafe nicht bezahlen konnte. 

Nachdeni er fich einem H^oliziften 
der ihn verhafteir »vollte, widersetzt 
hatte, wurde Ed Liud au der 20 
Strasj^', zwischen der 2. und Z. Ave­
nue verhaftet und der Tavenporter 
Polizei übergeben, da er angeblich ei 
nen Mauii thätlich init einem Messer 
angriff. > ^ 

Ungefähr 1s>0 Wahler, die sich in 
der hiesigen Turnhalle eingestellt hat­
ten, gründeten eine Vereinigung, die 
den Namen „Nepublikanischer , Club 
von Nock Island" erhielt. Tr. ^0 
seph Te Silva ivurde zun, Präfidei?-
ten, E. D. Fisher zum Sekretär und 
Ed. Brandeberg zmu Schatziueister 
erwählt. Während der Versammlung 
wurden mehrere Ansprachen gelialten, 
ill denen all die Wähler appellir 
wllrde, die republikanische Partei nach 
allen .Kräften zu unterftützeil. Alle 
Neden lvurden mit größteiil Beifall 
allfgenoinmen.''s "A- ' 

lassen worden. 
« » » 

Wie rege die republikanische Kani-
paglle in Moliile betrieben wird, geht 
aus der Tbatsache hervor, daß Niäster 
G. O. Tietz liud Ztadtaillvalt Imnes 
M. Iohnsoll sich eiltschlosseil haben, 
konmieildeil Samstag Abend Reden 
im „Coaltolvll Zchoolbouse" zil hal-
teu, die in erster Linie für die /"^ar^ 
nier im Süd Moliile Townsbiv iiiid 
deni benachbarten Gebiet bestininit 
siiid. 

Es ist eiii Komite gebildet wordei:, 
welches die iiäheren Vorbereitungeil 

Eincs Tages »icrdcn Sic 

eine elektriWe 
Waschmaschine 

vckomiiikli. 

Zu der letzten deiiiokratische!'. Mas-
seuversaniiullmg, die in i^^raiidview 
abgehalten wurde, hatteil sich unge-
sähr !^.?0 Personeil eiiigestellt. ES 
lvurden Nedeil von Anwalt 'z'x'rbert 

Thouipson upd Clenient Welch 
gehalteii, die ?n der .Hauptsache die 

für deil Vortragsabend,tresseii ivird. politische Lage erläuterten. Tie Rede 
Tie Belvohiler iil denl Be^zirk siiid voii AiiN'alt Thoiupson iviirde lllit 
schon über die Vorträge beiiaclu'ichtigt groszein Beifall aufgeiinnunen. 
ivordeii uud iilail erivartet, daß fich' ' ' » 
dieselbeii alle vollzählig eiiiftellen iver^ 
den. 

Der „Deinokrat" wird, iv!e bisher, 
fiir .1,2.00 per Jahr bei VorauSbe-
zahli'"a .'n irgend ciiie Adresse in 
N! >s uiid Umgegeild srei ins 
Hans geliesert. Der „Denrokrat" 
bringt die neuesten Nachrichten aus 
den Drei Städten, dein In- und 
Au'itände. Jetzt ist bie 'beste Zeit, zll 
bol'.inren, ^. 

„Da iverdeii Weiber zii Hl)äiien 
. ." dieses soll iii der hiesigeii '!>ca-

tional Licorice Fabrik der ^all geive--
eil sein, irio 5^rau Leiia Moutgoniery 
verhaftet ivurde, nachdeni fi<; sich aii-
geblich init Frail Mildred Murphy 
lestig gestritten hatte. Tie beideil 
Fraiieil sollen sich schoii laiige iiicbt 
grüil geivesen seiii iind ihre Feind-
chaft erreichte den .Höhepiliikt, iiach-

denl Frau Murphy aiigeblich schlechte 
Benierkuilgeil über ihre Mitarbeiterin 
g e i i l a c h t  h a t t e . ^  

Frail Aloiitgoiiiery ivurde des thät-
ichen Ailgriffs iiu Poli'^eigericht 
ckmldig beflilldeil liiid daraufhin zii 

einer Geldstrafe von ßo uiid deil Ko­
ten des Verfahrens verurtheilt. ^ 

Tie mößte Politische Versaiiim-
luilg, ivelche von iveittragender Be-
delltiing seiil wird, findet iiächsten 
Dienstag Abeiid iHiter den Auspizieil 
des republikanischeii Zentralkonlites 
lind der ileugegrüiideten „Hughes-
>airbailks Alliance" inl Moline The­
ater statt. Es sind bereits die llni-
fangreichften Vorbereituiigeil getrof-
fell ivorden. 

An diefeiu Abend werdeil alle Kali-
didateil für StaatSänlter Neden hal­
ten. Als Hailptrediier ist der Goii-
verneurskandidat Col. Fraiik O.Loiv-
deil allserkoren iriordeil. Uilter den 
anderen Nedilern, welche iin Interesse 
der republikanischen Partei Aiispra-
chen halten werden,'besindet sich alich 
der Achtbare William I. Graham, 
welcher als Kandidat für Kongreß 
auftritt. 

Die iläcbfte Verfaiilliilung der 
,^Wo!nen's Hughes Alliaiice" findet 
nächsten Freitag Abend um 8 Uhr in 

Couiity-^^iigenieiir F. P. G Halb­
saß küiidigte gesteril an, daß am 14. 
Noveniber, Nachniittags halb zivei 
Uhr, ciie schriftlichen Aiigeliote sür 
die Abslachuiig des Wy?nniig Hügels 
geöffiiet werden. Derselbe soll von 
12>/^ Fllß auf 7^/^^ Fuß abgetragen 
iverdeu. Ter Hügel li^'gt in Tweet-
land Toivnsl)ip an der Mu-'.atiiie-
'Vloiltpelier Noad. > - > 

Tie iieue Brücke aii der .^iveiten 
?tras'.e.wird böchstivanrscl'einüch bis 
zum 1."i. Noveniber feriiggeiiellt feiii, 
da der Verkehr voin äesirigeil Tage 
aii über eine tetTiPoräre Brücke ge­
leitet ivlirde. daiiiit die Koiislruttioiis-
Arbeiteii fortgesetzt werden koiiiien. 

traßenbahiien tonileil iiicht niehr 
über die alte B'rücke fahreii. Tiesel-
beil iverdeii ebenfalls Mer die teinpo-
räre Brücke geleitet, iüid die Passa­
giere koniien ill StrHenliahnivageil 
steigen, die auf der anderen Seite der 
Brücke bereit fteheii. ^ 

» » » 

Tie erste Bekaiiiitsccaft Nlit der 
Schnapsflasche inachteii zwei hiesige 
Kiiabeii, die iioch nicht das Alter von 
10 Jahren erreicht haben. Ihren 
Aussagen geiuäß fanden fie dieselbe 
ilnd bl^schlosseii darailsh'ul, sich an deiii 
^>ilhalt derselben zii stärkeil. T'c .Kiia-
ben begabeii sich iil die Nähe ^er so­
genannten „Mad Cree? Jungles" 
und trankeil hier den „Fiksel", der 
ihlleil jedoch schlecht bckoinmen sollte, 
da sie beide bewußtlos voil Polizist 
Mille,- ailsgefliudeil wurden. 

Ter Beamte war iiicht iixiiig er-
stannt, als er bei der Patroulüriiiig 
seiiieS Reviers auf die beiden Knaben 
stieß, die aiischeinend iin t^effteil 
Schlumnier lageii. Ter Polizist iiahnl 
jedoch deil ftarkeil Schnapsgeruch bald 
ivahr und er fand iiach kurze'n Sil-
chen auch die Flasche, die zitni größte» 

Jcdc Familic, dic ihre Wäsche licsorgcn muß, 
wird cincs Tages dcil Kauf ciiicr cleltrischcn Wasch-
inaschinc bcsprcchcn oder vielleicht sogar cilic lauscii. 

Keine andere Ansgalic des Haushalts als.dic 
wichcntlichc Wäsche ivird regelmäßiger ausgesiihrtZ 

. Eine eleltrische Waschmaschine lößt das Pro­
blem, nämlich wie diese Ausgabe mit der iocnigsten 
Arbeit und Trubel ansznsühren ist. 

0O. 

1L5 westl. S. strafte . Phone D-sv. 54W 

-

'O-- W 

Theil leer war. Tie .Knabeil wurdeil 
in ihre elterlichen W.'hnimg'n ge­
bracht. wo sie iil bedenklicheni '^'.'istaild 
darniederliegeil. 

Wehr-HülfsmarZen 

Zum Betrage von einem Cent in der 
GeschäfÄftelle tiefer Zeitung. 

Fnchsprcllerei aus einem amerikanischen Kreuzer. 

Der Verkauf der Wehr-Hülfsmar. 
ken zum Bettage vo^n einem Cent in 
der Gefchästsftelle .dieser Zeitung 
macht ersreuliche Fortschritte und 
wenn auch bereits viele Marken ver­
kauft worden silld, so hat der „Der 
Demokrat" doch einen VorratZ von 
mehreren tausend Marken, sodaß alle 
Bestellungen vorerst noch ausgeführt 
werden können. ^ 

Me küllstlerisch gearbeiteten Mar­
ken mit dem Ausdrilck „Der Heimath 
Noth, schaff ich Brot" lassen sich in 
mannichsacher Weise auf Briefen, Pa-
cketen und zu Gefchenken verwenden. 
Die Marken sind zum Preise von nur 
eillem Cent Per Stück iir der Ge-
fchäftsstelle diefer Zeitung erhältlich. 
Ein jeder Cent kommt den Nothlei-
derlden in Deutfchland zu Gute, da 

Idas aus angefelMen deutfchamerika-
aifckM Gefchäftsleutell bestehende Ko. 
mite sür seine Mühewaltung in kei­
ner Weiss entschädigt wird. Also 
nochmals: „Der ^ilnath Noth,/schaff 
ich Brot." 

Advokaten und Rotare. 

Fdoto kross ^sovlsUoa 

—  A n  d e n  n l  e  i  s i  e  n  r  i  e  g  s -
Pferden hat fich auf ruffische!u u>e-
biet eine bemerkensiverte VeräildernnZ 
vollzogen. Sie haben sich init einein 
auffallend langen, beinahe zottigen 
Haarkleid bedeckt. Schon im Oktober 
wurden aus den ineiften der bi--her 
glänzend glatten Pferde zottelhaarige 
Äiere, deren ^ell sich von demjenigen 
der einheimifchcn Pferde kauni ive-
scntlich nnterfchied. — Das ül Ruß­
land entstaildene Winterfell steht in 
keinein Verhältnis zu einein in 
Deutschland erworbeilen. Seine 
Haare sind fast doppelt so lang wie 
die norinalen und stehen nur ganz 
wenig hinter denen der eingeborenen 
russisch^ Pserde zurück. Man hat 
es hiei^init einer ziveckinäßigen An­
passung an eine veränderte Lebens­
lage zutun. Sondei^barerlveise rea­
gierten nicht alle Pserde gleich stark 
auf die klimatifchen Einflüsse. Of­
fizierspferde, zuin Veifpiel.solche ed­
ler Abstaminnng, bekamen keine so 
'.angen Haare, wl'e die anderen. Auch 
vnter den vielen in Rußland requi­
rierten Pferden zeigten sich Ausnah­
men. 

' ILoks k'ieks 
Anwälte 

UAd Rechtskonsttlenlsn. 
Spezielle Aufmerksamkeit wird den 

Nachlässen. Flnanzsachen und Grllnd-
eigenthums-Angelegenheiten betreffen­
den gesetzlichenBestilnmungen geschenkt. 
Kapitalanlagen auf hypothekarische Si­
cherheit. 

T28 westl. Dritte Gt-st«. 

Lsur^ ü. «IgdWL, 
Avvokat und Rechks-Anwalt. 

Zimmer 21, Freimaurer-Tempel, Ecke 
Dritter ,»kd Main Straße. 

Mle Rechts -.Angelegenheiten uni> 
Regelung von Nachlässen etc. finden 
pronlpte Erledigung. 

Vollmsr, 
' ' ^ Rachsolger von 
. Sekmicit VoUms»^, 

Advokat nnd Rechts-Auwatt. 
Geld zu verleihen zu diSiHen Zinse« 

Office: ?!ordwestecke 2. ««d H«rrison 
Straße. Ueber der Iowa Vt«-

tional-Bank. 
Davenport, I»»«, 

U. U. Lkamdsrllll, 
Advokat Md Rechts-Avwalt 

Zimmer 306-3()7-3l)8, Testral Office 
Bvildin«. 

Tel. 28. Dave«»»rt, K«». 

Rechtsanwalt. 
PersSnl. Angelegenheite», GH«-
Lenersa  ̂ und Knnlinalfälle UtiB 
allgemenle Kiechts - Angelezex-
tzeitkn. Tel. Da». K1Z. 

417.4ZY La»e Vld«. Z 

Henry THÄnen, jr. Fofetztz SH»r  ̂

Idusllsv K Ldors^ 
Avvokaten 

ttnd Rechts-AnwSlte. 
Zimmer 23 u. 24 McMansS Getä«de. 

Tel. 526. D«»venport, Ja. 

(iarroll Lrotdsrs, 
Mvokaten nnd Rechts-Anwälte 

Geschäftssichrer der 
vnsnpoil ädstrset lZvnzp»!,, 

Eigenes vollständiges Set Äbftrakt-
Bücher von Scott Counttz, Ja. 

Darlehen, Grundeigenths«, 
Versicherung. 

gunmer 301—304 Lane >> Gebäude. 
3. und Main Str: 

E. K. Skuyman». ABolph Rvym»»». 

kllMSll» Li klIMilllN 

Advokaten und Rechts-Anwälte. 
Zimmer 35 . 36 » .37, Schmidt 

Davenport, A«. 

Rechtsanwalt » Offie« 

Okas. S. Kaufmann, 
ö. Security . Geti«he, 

(IIS westl. 3. Straße), 
Davenport, Fsw«. 

Me Spezialitäten des Tti»»-
iatenstanves. 

In der Leih « NbtheiZsng: 
Geldanlage besorgt in Karm^ 
Hypotheken erster Güte, 

Neistand » Anwälte: T. T. 
Willis. Joseph Koran, U. A. 
Emerson, Nicholas Beser. 

— Deutsch gesprochen. 
«««««»«WC 

E. C. Cook, «alter R. ««luff.. 
«uel V. Cool. 

Look ^ Lallulk 
Advokaten uud Rechts-Consulcuttu 

Office: »!o. 218 Main «tratze. 

Lesen Sie den „Der Demokrat". 


